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Ziele
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- Die Funktion und Bedeutung von Partizipation bei Schulentwicklungsprozessen 
verstehen.

- Den bisherigen Schulentwicklungsprozess zur Gesundheitsförderung an Ihren 
Schulen hinsichtlich der Partizipation verschiedener Anspruchsgruppen 
reflektieren und weiterdenken.



Was ist Schulentwicklung?
unzählige Definitionen und Ansätze …

Definition:
- Intentionale, geplante soziale Entwicklung vs. evolutive, ungeplante soziale 
Veränderung 
(siehe dazu bspw. Altrichter & Helm 2011, 14f; Bohl 2009, 553; Holtappels & Rolff 2010, 74, Scheunpflug 2010, 120) 

Ansätze:
- Übertragung unterschiedlicher, theoretischer Konzepte auf die Schule 

z.B.: >>Change Management<< oder >>lernende Organisation<< (siehe u.a. 
auch Fullan 1993/1999; Argyris & Schön 1978; Senge 1996; Schley 1998) …

… „Supervision, Coaching, Kommunikationstraining oder Methodentraining, 
erweiterte U- Formen“ etc. (Rolff 2010)
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Was ist Schulentwicklung?
Erkenntnisse …

- Aus der internationalen School Improvement-Forschung wurde deutlich, dass … 

a) … «Top-Down-Modelle» der Veränderung nicht funktionieren, 
b) … durch gesetzliche Gebote keine Implementation erfolgreich sein kann
(Reynolds & Teddlie 2000, 208ff)

(Bsp.: ab Mitte der 1960er Jahre – Scheitern der Curriculum-Bewegung)



Was ist Schulentwicklung?
Fokus auf die Einzelschule und fehlendes Wissen …

Fokus auf die Einzelschule (Wenzel 2010, 263f)

-Schuleffektivitätsforschung (Rutter 1979)

-Schulstrukturvergleichsstudien (Fend 2009, 63ff)

-PISA (Baumert et al. 2003, 60ff)

Fehlendes Wissen:
… „alles, was Schulen und Schulbehörden treiben, wird 
Schulentwicklung genannt“ (Holtappels & Rolff 2010)

… Es mangelt an Theorie und an einem "theoretisch“ und „empirisch“  
fundierten Prozess-Entwicklungsmodell (Holtappels & Rolff 2010)
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Was ist Schulentwicklung?
Ja, was ist das eigentlich...

Schule (strukturell-funktionale Theorie – Fend): 
- Schule als soziales System mit bestimmten Aufgaben. Steht daher in 
Wechselwirkung mit der sozialen Umwelt. 
- Akteure mit bestimmten Rollen, Funktionen, Kompetenzen

Schule (interaktionistische Theorie - Mead): 
- Schule als soziales Interaktionssystem  

6



Was ist Schulentwicklung?
Ja, was ist das eigentlich...

Daraus folgt …
... Intentionale, geplante Entwicklung von Schule als „soziales System“ ist an 
Interaktion (Kommunikation und Handlung) von den an Schule beteiligten 
Akteuren gebunden …

?Wie kann die Interaktion innerhalb des sozialen Systems
„Schule“ in eine bestimmte Richtung gesteuert werden?

… Nicht einfach durch externe Anforderungen, weil …1…
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Was ist Schulentwicklung?
Ja, was ist das eigentlich...

… zentrale Reformen nicht „einfach“ umgesetzt“, sondern von autonom 
handelnden Personen „rekontextualisiert“ werden (auch boykottiert werden 
können) (Fend 2006, 2008; Timperley/Parr 2005).   

… ?Wie kann sich das soziale System „Schule“ bestehend aus autonom 
handelnden Personen geplant in eine bestimmte Richtung entwickeln?  

Pragmatismus John Deweys (Dewey 1938; Dewey 1916/2000)   

… wechselseitige Abhängigkeit der Entwicklung des Individuums und der 
Entwicklung sozialer Systeme (Bohnsack 2003, S. 11f; Jörke 2003, 104f)
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Was ist Schulentwicklung?
Ja, was ist das eigentlich...

… ?Welche Bedingungen sind notwendig, dass ein soziales System 
angestoßen werden kann, sich geplant in eine bestimmte Richtung zu 
entwickeln? 

Im Konzept des >> demokratischen Ideals << und der >> social inquiry<< 
finden sich Prinzipien, durch deren Beachtung entsprechende Bedingungen 
hergestellt werden können:
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Was ist Schulentwicklung?
Ja, was ist das eigentlich…
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1) Berücksichtigung 
und Interaktion 

unterschiedlicher 
Interessen

2) Ausrichtung des 
sozialen Verhaltens 
entsprechend der 

Ergebnisse aus der 
Interaktion der Interessen 

5) Der 
Problemlösungsprozess 

ist dynamisch und 
hypothetisch

6) Gemeinsames Planen 
des 

Problemlösungsprozesses

4) Modifizierung der 
Probleme

(rationalisieren)

3) Fokus auf 
Probleme und deren 

mögliche Lösungen in 
konkreten Situationen



REFLEXION
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Bitte verwenden Sie…

… grosse Klebepunkte, wenn alle einer Gruppe (LP, Eltern oder Schüler_innen) 
einbezogen sind (waren).

… kleine Klebepunkte, wenn nur wenige oder einzelne Personen einer Gruppe 
eingebunden sind (waren).



Die Zukunftswerkstatt
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KR 8:
Bedarfs-

bzw. 
Problem-
erhebung

KR 3:
Bedarfs-

bzw. 
Problem-
erhebung

KR 7:
Bedarfs-

bzw. 
Problem-
erhebung

KR 1: 
Bedarfs-

bzw. 
Problem-
erhebung

KR 5:
Bedarfs-

bzw. 
Problem-
erhebung

KR 6: 
Bedarfs-

bzw. 
Problem-
erhebung

KR 4: 
Bedarfs-

bzw. 
Problem-
erhebung

KR 2: 
Bedarfs-

bzw. 
Problem-
erhebung

SR:
- die 3 wichtigsten Bereiche pro Klasse 

werden bewertet (höchste Priorität: 3 
Punkte, niedrigste Priorität: 1 Punkt)

- Bereiche mit höchster Punktezahl = 
höchster Handlungsbedarf aus Sicht 
der Schülerschaft.
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KR 8:
Fanta-

siephase

KR 3:
Fanta-

siephase

KR 7:
Fanta-

siephase

KR 1: 
Fanta-

siephase

KR 5:
Fanta-

siephase

KR 6: 
Fanta-

siephase

KR 4: 
Fanta-

siephase

KR 2: 
Fanta-

siephase

SR:
- Die 1-3 wichtigsten 

Ideen/Vorschläge/Lösungen pro 
Klasse werden in den SR getragen.

- Im SR werden die 
Ideen/Vorschläge/Lösungen der 
einzelnen Klassen 
gesichtet/verdichtet/bewertet.

- Die so eruierten Ideen werden 
festgehalten und der SK präsentiert
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Schulkonferenz:
- diskutiert, adaptiert und 

ergänzt die 
Ideen/Vorschläge/ 
Lösungen, so dass aus Sicht 
der Lehrerschaft einer 
Realisierung grundsätzlich 
nichts im Wege steht (prüft 
technische Kriterien: z.B.: 
gesetzliche, budgetäre 
Rahmenbedingungen)

- gibt die überarbeiteten 
Ideen/Vorschläge/
Lösungen mit Begründungen 
in den SR zurück.

Schülerrat:
- diskutiert die von der 

Schulkonferenz 
akzeptierten Vorschläge 
und stellt 
gegebenenfalls 
Rückfragen bzw. 
unterbreitet der SK 
weitere Möglichkeiten

- bereitet die letztendlich 
von SK und SR 
verhandelten 
Lösungen/Vorschläge/I
deen zur Abstimmung               
in den KR auf
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KR 8:
Abstim-
mung

(Ideen)

KR 3:
Abstim-
mung

(Ideen)

KR 7:
Abstim-
mung

(Ideen)

KR 1: 
Abstim-
mung

(Ideen)

KR 5:
Abstim-
mung

(Ideen)

KR 6: 
Abstim-
mung

(Ideen)

KR 4: 
Abstim-
mung

(Ideen)

KR 2: 
Abstim-
mung

(Ideen)

SR:
- Die von allen Schüler/innen 

beliebtesten 
Ideen/Vorschläge/Lösungen werden 
eruiert 

- Die beliebtesten 
Ideen/Vorschläge/Lösungen werden 
umgesetzt (z.B.: Bildung von 
Arbeitsgruppen, Ausschüssen für die 
Umsetzung)
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Anwendung auf die eigene SE-Arbeit
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Wie könnten vor diesem Hintergrund die Schulentwicklungsprozesse betreffend 
Gesundheitsförderung an der eigenen Schule (weiter) vorgenommen / gestaltet 
werden? 

- Welche institutionalisierten Gremien/Gefässe/Strukturen (für Eltern, 
Schüler/Innen) können Sie an Ihrer Schule dafür nutzen?

- In welchen Phasen (Standortbestimmung, Planung der GFS-Projekte, Umsetzung 
der GFS-Projekte) könnten welche Anspruchsgruppen, zu welchen Themen (z.B.: 
Qual.kriterien GFS: psychosoziale Gesundheit, Bewegung und Entspannung, 
Ernährung, Gewaltprävention, Suchtprävention, Sexuelle Gesundheit), in welcher 
Form partizipieren? 
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